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Bessenlliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 3 Juni Nachmittag 4 Uhr

Erster Borsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Zweiter Vorsitzender Herr Kommerzienrath Bethcke
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Schnei der Stadträthe Dir Schrader Fub el
Lohaulen Jochmxs

Der Herr Vorsitzende giebt bekannt daß eine Wtition ein
gelaufen ist in welcher eine größere Anzahl hiesiger Einwohner
ihre Wünsche bezüglich des Leipziger Platzes aussprechen Da
der Magistrat in dieser Angelegenheit der Versammlung eine
Vorlage zu machen gedenkt wird die Petition für die Dauer
von vier Wochen zurückgelegt

T O 1 Verpachtung einzelner Wiesenkabelu der
Vulverweiden Referent Herr Arndt Korreferent Herr
Sachs Die Wiesenkabeln Nr 32 33 41 und 42 der Pulver
weidenwiese waren bisher an den Fuhrmann Paul Schaas ver
pachtet Derselbe hat das am 1 April d I fällige Pachtgeld
ledoch nicht gezahlt und ist deshalb der Magistrat von dem
Pachtverträge zurückgetreten und zur Neuverpachtung der betr
Kabeln geschritten In dem am 16 d M stattgehabten Ver
pachtungstermine ist das Höchstgebot von 345 Mark gegen 274
Mark früher erzielt worden Magistrat hat beschlsssen den
Meistbietenden den Zuschlag zu ertheilen und ersucht die Ver
sammlung diesem Beschlusse beizutreten Referent befürwortet
die Magmratsvorlage Herr Stadtrath Schrader sagt daß
man im Pachtvertrage vorsehen müsse falls das Wiesenterrain
theilweis zum Bau der neuen Gasanstalt gebraucht werde daß
dieses Terrain stets aus der Pacht herausgezogen werden könne
Herr Arndt versichert daß von dem in Frage kommenden
Terrain auch nicht der geringste Theil in dem vorgesehenen
Bebauungsplane liegt Herr Oberamtmann Roth verliest aus
dem Pachtvertrage den Passus daß die Stadt jederzeit das
Recht hat zu baulichen und ähnlichen Zwecken diesen oder jenen
Plan aus der Pacht herauszunehmen Die Versammlung be
schließt im Sinne der Magistratsvorlage

T O 2 Landerwerb in der Hedwigstraße Referent Herr Heiser Von dem ehemals den Gebrüdern Schultz
gehörige Grundstück vor dem Steinthor Nr 3 ist nach dem
Fluchtlinienplan ein Streifen von 1,00 M Größe Kur Hedwig
straße entfallen und fordern die Genannten hierfür eine Ter
rain Entschädigung von 30 Mark Versammlung wird ersucht
diese Forderung bewilligen zu wollen Wird bewilligt

T O 3 Nachbewilligung für den Etat der höheren Mädchenschule pro 88/89 Referent Herr Professor
Löning Der Etat der höheren Mädchenschule pro 1888/89

zur Heizung der Klassen PP ist um 8,90 Mark über
schritten Versammlung wird ersucht unter Genehmigung der
eingetretenen Verlagsüberschreitung die vorgenannte Summe
nachbewllligen zu wollen Wird nachbewilligt

T O 4 Nachbewilligung für den Etat der Ele
m entar schulen pro 88/89 Referent Herr Apelt Die für
Heizung der Elementarschulen ausgeworfene Summe ist um
2553 Mk 75 Pf überschritten worden Versammlung wird er
sucht diese Überschreitung welche durch die Vorlage des Stadt
bauamts vom 29 April und 17 Mai cr näher erläutert ist
genehmigen und vorgenannte Summe nachbewilligen zu wollen
Von der Fehlsumme entfällt der Betrag von 900 Mark mate
riell noch auf das Jahr 1887/88 indem eine Rechnung gleicher
Höhe über in genanntem Jahre für die Schule in der Char
lottenstraße geliefertes Feuerungsmaterial verspätet eingegangen
und deshalb auf das Jahr 1888/89 verrechnet worden ist Herr
Apelt führt außerdem aus daß der vergangene Winter unge
wöhnlich hart und lang andauernd war Bezüglich der Char
lotienstraßenichule theilt er mit daß dieselbe bedeutend mehr
Heizungskosten als andere Schulen beansprucht und für 1076
Mk Brennmaterial mehr als vorgesehen war verbraucht hat
Klagen über unzureichende Wärme in den Klassen sind nicht
wieder laut geworden Er giebt zu bedenken ob es sich nicht

empfehle für diese Schule ein anderes Heizshstem einzuführen
vorausgesetzt daß noch einige Zeit mit der jetzigen Einrichtung
genügende Versuche angestellt worden sind Außerdem verweist
er auf einen Stadtverordneten Beschluß demzufolge Kelling
Dresden seine gestellte Kaution n cht eher ausgehändigt erhalten
sollte bis sämmtliche Heizanlagen als gut funktionirend erkannt
und abgenommen worden seien Herr Stadtbaurath Lohaufen
erklärt daß weil die Anlage unter richtiger sachverständiger
Leitung seitens des Stadtbauamtes als gut funktionirend und
leistungsfähig erkannt worden ist Herr Kelling seine Kaution
zurückerhalten hat Der Betrag für die Mehrkosten der Heiz
ung wird genehmigt

T O 5 Nachbewilligung für den Ghmnasial
Etat pro 1888M Referent Herr Professor Löning Der
Etat ist bei den Titeln Unterhaltung des Schulgebäudes und

Schulprogrämte um zusammen 10,87 Mark überschritten
worden Die Versammlung bewilligt die Summe nach

T O 6 Nachbewilligung für den Etat der katho
lischen Schule pro 1888/89 Refer Herr Prof Löning
Der Titel Instandhaltung der zu Schulzwecken benutzten inne
ren Räume ist um 3,09 Mark überschritten worden Wird
nachbewilligt

T O 7 Fluchtlinienregulirung der Barfüßer
straße Referent Herr Heiser Der betreffende mit Buch
staben und Linien bezeichnete Plan ist in den Händen der
Herren Stadtverordneten Bei den Erörteruugen darüber
werden Linien und Buchstaben genannt und bleibt deshalb vieles
den Referenten ganz unerfindlich Im Ganzen geht aus den
gegebenen Erklärungen hervor daß vie Magistratsvorlage nur
die vorspringenden Ecken beseitigen und die Straße auf 6 Mtr
Breite bemessen haben will der größeren Billigkeit wegen
Am Schulberge wie an der Steinstraße sind Eckverbrechungen
an den Häusern vorgesehen Die Baucommission will die
Straße am 8 j Meter verbreitert und das Schlieckmann und
Pfautfchesche Haus angeschnitten wissen damit die Straße im
Stande ist sowohl die Stemstroße durch welche eine Pferde
bahnlinie geht sowie auch die große Ulrichstraße aus der eine
große Anzahl Grundstücke bis zur Bariüßerstraße durchgehen
zu entlasten Herr Stadtbaurath Loh aulen giebt zu bedenken
daß wenn der früher Huth sche Laden um 3 Mtr das Haus
von Pfautfch aber um nur 1 Mtr a geschnitten würde die
Entschädigung auf mindestens 32000 Mark bemessen werden
müßte Herr Friedrich wendet sich gegen die neuerdings be
liebte Abschätzungsmethode derzufolge der Miethszinsausfall
von der Stadt als Kapital erstattet werden muß Herr Ober
bürgermeister Staude verweist darauf daß der höchste Ge
richtshof in diesem Sinne Entscheide gefällt hat daß der Verlust
an Miethszins als kapitalisirt erstattet werden muß Außer
dem hält er die Barfüßerstraße nicht für wichtig genug um
ihre Breite auf 81 Meter festfetzen zu müssen Die nothwen
digen Verbreiterungen in der Steinstraße und gr Ulrichstraße
werden ohnehin noch viel Geldopfer nothwendig machen
Sollte sich jedoch die Versammlung für die Verbreiterung der
Straße entschließen so werde der Magistrat gegen diesen Be
schluß einen weiteren Einwand nicht erheben Herr Regier
ungsrath Gneist schlägt vor vorderhand nur die Westfeite der
Straße zu reguliren mache sich später die Nothwendigkeit gel
tend so könne ja auch die Ostseite noch regulirt werden
Dieser Vorschlag wird angenommen und die Regulirung der
Barfüßerstraße vorderhand auf die Westseite beschränkt An
den in Frage kommenden Eck Häusern Steinstraße und Schul
gasse ist eine Schenkelverbrechung von 2 Mtr vorgesehen

T O 8 Herstellung des Plateaus über dem Fel
senthor auf der Peißnitz Referent Hcrr Oberamtmann
Roth Die Kosten sind auf 650 M veranschlagt Ueber die
Art der Befestigung des Plateaus auf welchem Gesteinab
rutschungen stattgefunden haben soll zuerst Magistrat und
Verschönerungscommission berathen und das Ergebniß zur
weiteren Erwägung der Baucommission mitgetheilt werden
welche dann der Versammlung Bericht erstatten wird

T O 9 Verpachtung der Freiimfelder Kabel
Häuser und Ackerparzellen Refer Herr Oberamtmann
Roth Korrefer Herr I R Herzfeld Die Kabelhäuser

und Ackerparzellen von Freiimfeide sind in den am 24 April
und 13 Mai ds Js abgehaltenen Terminen auf die 6 Nutz
ungsjahre vom 1 Oktober 1889 bis 30 September 1395 von
Neuem verpachtet worden

Der Mehrbetrag für die neue 6jährige Mieths resp Pacht
zeit gegen die jetzige Miethe re p Ackerpacht beträgt jähr
lich für

1 Die Kabelhäuser 71,00 Mk 892 M im Ganzen
2 Die Ackerka beln 728 00 Mk 5553 M im Ganzen

Summa 799,00 Mk
Magistrat hat beschlossen den in der Zusammenstellung ge

nannten Miethern resp Pächtern für die darin abgegebenen
Gebote den Zuschlag zu ertheile Versammlung wird ersucht
diesem Beschlusse beizutreten Referent verliest da einige Par
zellen zu dem Grund und Boden gehören auf welche
Schlachtehaus und Viehhos erbaut werden soll die einschläg
lichen Paragraphen denen zufolge jederzeit das eine oder
andere Stück Ackerland aus der Pacht herausgenommen werden
darf Um den Stadtsäckel möglichst zu schonen beantragt die
Agrarcommission daß die Pachtkündigung zu derLeit erfolgen
soll daß weder für Aussaat noch für Ernte eine Entschädigung
gezahlt zu werden braucht Der Magistratsantrag wird mit
dem Zusätze der Agrarcommission von der Versammlung ange
nommen

T O 10 Nachbewilligung für den Etat der Real
schule pro 1888 3Y Referent Herr Demuth Es handelt
sich um Überschreitung des Titels Unterhaltung der Uten
silien in der Höhe von 17,20 Mk Wird nachbewilligt

T O 11 Vermiethung eines Kellers unterm
Rathhause Referent Herr Apelt Der unter der sogen
Holzstube im Rathhause belesene Keller wird mit dem 1 Okto
ber ds Js pachtfrei

Die inzwischen bewirkte Neuverpachtung desselben aus die
6 Nutzungsjahre vom 1 Oktober 1889 bis 30 September 1835

hat ein jährliches Pachtgebot von 850 Mk
gebracht welches die jetzige Pacht von 800 Mk

um 50 Mk übersteigt
Bestbietender ist der Delikatessenhändler Grünewald geblieben

und hat Magistrat beschlossen demselben den Zuschlag zu er
theilen Versammlung wird ersucht diesem Beschlusse beizu
treten Geschieht

T O 12 Fluchtlinienregulirung für einen Theil
der Merseburgerstraße Refer Herr Dönitz Die Vor
lage wird vom Magistrat zurückgezogen

T N 13 Petition betr Uebernahme einer Privat
straße in städtische Unterhaltung Referent Hcrr Bau
meister Schulze Die Bauunternehmer Khritz Rappsilber bit
ten die früher unter dem Namen Rappsiiber Kyritz sche Privat
straße bekannte und jetzt von der Stadt Dzondistraße getaufte
kleine Sackgasse als öffentliche anerkennen und demgemäß als
solche in die städtische Unterhaltung übernehmen zu wollen
Sie sind bereit die Straße der Stadt kostenfrei zu übergeben
Die Herren Kyritz Rappsilber sind schon verschiedentlich beim
Magistrat vorstellig geworden um ihre für diese Straße ge
stellte Kaution entweder ganz oder wenigstens zum Theil wie
der ausgehändigt zu erhalten Doch hat der Magistrat die
Herren Rappstlber Kyritz stets abschläglich beschicken und sie
auf den zwischen Magistrat und ihnen abgeschlossenen Vertrag
hingewiesen Auch bei der königlichen Regierung sind beide
Bauunternehmer vorstellig geworden aber auch dort sind sie
mit Hinweis auf den geschlossenen Vertrag abschläglich beschie
den worden Jetzt sind die Herren Khritz pp wiederum vor
stellig geworden die Stadt solle die Privatstraße übernehmen
da sie doch von ihr mit dem Namen Dzondistraße getauft wor
den fei Referent erklärt daß sich die Petitionscommission
durchaus nicht veranlaßt sehen kann dem Magistrat zu empfeh
len diese Straße als öffentlich anzuerkennen denn ein Bedürf
niß liege vorderhand gar nicht vor Die Herren Kyritz pp
haben durch den Vertrag mit dem Magistrat den großen Vor
theil gehabt ihr angekauftes Terrain als Baustellen überaus
hoch verwerthen zu können und mit diesem Erfolg mögen sich
die Petenten genügen lassen Die Versammlung beschließt über

Von den Moden
Der Mai ist der Monat in welchem mit Vorliebe die

Blumenhüte getragen werden und wenngleich die flachen
Köpfe und die abstehenden breiten Ränder sich wenig da
zu eignen ganz mit Blumen bedeckt zu werden so findet
die Mode doch unzählige Auswege um ihre Absichten
auszuführen So war eine große Cabrioletform ganz
mit sehr hellgrünem Gras belegt über welchem um den
Kopf herum ein Kranz von lachsrosa offenen Rofen lag
Zur Ausfüllung des sehr breiten Randes diente ein nie
driges Band von gefaltetem grünen Seidenstoff in der
Farbe des Grafes welcher gegen das Haar ruhte Daran
schloß sich bis an den Rand hinauf reichend ein Diadem
aus grünen venetianifchen Perlen auf dessen Mitte vorn
eine Rose befestigt war Grüne Bindeschärpen dienten
zum Halten des Hutes der sehr leicht und schön war

Ein anderer sehr schöner Hut hatte ein ganz aus fei
nem Golddraht gefertigtes Gestell über welches in leich
ten Puffen weißer Blondentüll gezogen ist Born garniren
hochstehende Schleifen von schwarzem Sammet und Gold
gazeband den Rand und eine ebensolche Schleife ruht innen
gegen das Haar Die breiten Ränder an einigen Hüten
sind auch aus feinen Strohspitzen gearbeitet die ihrerseits
mit feinem Golddraht durchzogen und in Form gebogen
sind Den Kopf sehen wir an einem Modell aus schwar
zem Tüll hergestellt und dicht mit Fliederblüten bedeckt
Windungen und Puffen aus schwarzem Tüll mit großen
Fliederbüscheln zierten dm Rand Die neuesten Garten
hüte zeigen eine Menge reizender Arten sie sind natur
gemäß groß meist aus Binsen und Spahnflechten gear
beitet und mit einzelnen Tüchern nachgeahmten türkischen
Handtüchern und bunten Gazefhawls geziert alles Stoffe
die nicht gleich vom Regen verderben Alte Damen
tragen auch die breiträndrigen Hüte doch meist nur mit
Spitzen besetzt damit sie leicht sind Es empfiehlt sich
dazu besonders gearbeitete Hauben zu tragen deren Köpfe
ganz platt sind was gegen die breiten Ränder abschließt

Für junge Mädchen find reizende ganz leichte Tuch
jacken modern in vielen hellen oder modern dnffen Farben
Bordeaux und Cardinalroth elektrisch und Kornblumen
blau refeda linden und Myrthengrün verschiedene graue
Töne und selbst rosa ist vertreten Diese Jacken sind ohne
Futter und ohne jegliche Verzierung gearbeitet stehen vorn
offen mit kleinerem nach rückwärts fallenden Aufschlag

und haben nur innen sämmtliche Nähte mit Seite einge
faßt Sie sind zumThen mit kleinen Seiten und Brusttäschchen
gearbeitet sodaß sieungemein graziös u kleidsam sind besonders
wenn sie zu den Farbentönen des ganzen Anzugs passen

Zu Reisen sind neue groß carrirte Staubmäntel er
schienen die in zwei angenehm abstechenden Farben gehal
ten sind schwarz und weiß event gelb und braun Mode
farben und marineblau Sie sind in langer Redingote
Form gearbeitet mit weiten Aermeln Taschen auf den
Seiten Stehkragen und Capuchons Die Gewebe Halb
seide sind sehr leicht so daß diese Mäntel sich höchst an
genehm tragen An allen Sommermantelets werden die
Aermelstücks sehr voll an der Kugel geschnitten und des
halb kraus in die Aermellöcher eingesetzt und zwar findet
dies jetzt wieder in so erhöhtem Maße statt daß auf der
Schulter förmliche Wulste entstehen sowie zu den Zeiten
Maria Stuart s und Elisabeth s modern waren Zum
Glück werden die Aermel vielfach aus Spitzengrund in
seidene und selbst in Sammetmäntel eingesetzt so daß
wenigstens der Charakter der Schwere vermieden wird
Die Besätze an diesen Mantelets bestehen in Kragen ganz
aus Jet dc Paris und aus ebm solchen Behängen die
nach Art der Adjutantenschnüre über Brust und Aermel
hängen An einigen der neuen Sommermantelets hängen
die Spitzenärmel lang herunter und reichen fast bis aus
den Saum der Kleider herab Ein neues Sommermaterial
für Ausgehe und Befuchsanzüge besteht aus Streifen von
irischem Seidenpoplin und Wolletamine entweder einfarbig
oder nur einfarbig grundirt und mit bunten Blumenge
winden bedruckt wenn sie sich auf dem Etammestreifen
befinden gewirkt wenn sie den Poplin durchmustern Man
arbeitet aus diesem sehr schönen und gediegenen Stoff meist
lange Redingotepolonaifen über einfarbigen Failleröcken
die meist ganz glatt oder nur unten herum mit einer Vo
lantsgarnirung versehen sind Eine Neubelebung von
Stofffarben ist der blau rofa Ton welcher früher unter
dem Namen Magenta und Solferino bekannt war und
besonders in schwerer Seide und in Atlas sehr schön aus
sieht Nicht gerade neu aber sehr originell ist die Verbindung
eines sehr hellen fast weißen Rosa mit ziemlich kräftigem
Smaragdgrün die man in Seide und Cachemires in Surrah u
Sammet ausführt Weiße Stoffe werden auch mit breiten Gold
borten verziert und diese letzteren in sich mit bunten Sei
den ausgestickt Crßpe de Chine besonders mit seinem
köstlichen weichen Faltenwurf sieht sehr schön aus mit
Besatz von Goldborden und Goldspitzen wodurch ein ähn

liches Ansehen wie von griechischen Gewändern erzielt
wird Für verheirathete und ältere Damen ist schwarz
eben so beliebt in gleicher Weise mit Gold verziert doch
nicht nur in Crepe de Chine sondern auch in Spitzen
grund mit Gold durchwirkt in Damast und Moiree mit
Gold durchwebt und gestickt und in großen schwarzen
Spitzenvolants mit Goldperlenstickereien und Schellen
Für den Gebrauch in Bädern zu Gesell chaften auf dem
Lande sind einige hübsche Fächer erschienen die ja selbst
verständlich nur ein kurzes Dasein führen werdm aber
auch nur für eine Eintagslaune bestimmt sind Sie be
stehen nur aus 5 oder 6 Stäbchen die man aus billigen
kleinen japanischen Fächern nimmt Alsdann sind die auf
der linken Seite mit einem weißen Blatt aus Marcelline
seide bezogen und haben rechts ein gemaltes Gazeblatt
das die verschiedensten Muster zeigt So z B zwei mit
den geschlossenen Flügeln an einander gelehnte Jnfepara
bles die in den natürlichen grünen und bunten Farben
ausgeführt sind Eine große Kornblume in spitz zulau
fendem Kelch eine große vielblättrige Kamille gleichfalls
in grünem Kelch ein großes Stiefmütterchen zc Wo die
Form der Zeichnung Lücken läßt am Rande sind diese
mit dunklem Grün schwarz oder prune ausgefüllt fo daß
sich die Formen möglichst plastisch abheben Die neue
sten und elegantesten Lederartikel sind aus feinem silber
grauem ganz plattem und seidenweichem Leder gearbeitet
und sehen äußerst fein aus Magdeburger Zeitung

Kleine Mittheilungen
sEin seltsamer Anblick wurde dieser Tagej de

Paffanten des Lockstedter Weges in Altona zu Theil Arm in
Arm wanderten zwei verkommene Gestalten Mann und Frau
mit der Schnapsflasche in der Hand den Weg entlang Dies
wäre an und für sich noch nichts Besonderes gewesen wenn
nicht der hochelegante Cylinder und die Lackstiefeln des Man
nes dessen goldene Uhrkette sowie der Spitzenüberwurf und
die hellgelben Glaceehandfchuhe der Frau seltsam mit der zer
rissenen und beschmutzten übrigen Kleidung des Paares kon
trastirt hätte Ein Gendarm der das schäbig elegante Paar
erblickte hatte den Gedanken daß die eleganten Kleidungsstücke
gestohlen seien weshalb er Mann und Frau verhaftete
Der Mann wies jedoch nach daß er aus der Arbeitskolonie
entlassen sich für sein verdientes Geld ein Achtel Lotterieloos
gekauft und auf dasselbe 750 Mark gewonnen hatte Er hatte
dann gleich einen Theil des Geldes dazu verwandt sich die
Luxusartikel zu kaufen Dagegen hatte er keinen Pfennig für
Logis ausgegeben sondern mit semer Frau auf Weiden genäch
tigt Die beiden Vagabouden blieben deshalb wegen Obdach
losigkeit in Haft



M Petition Kyritz Rappsilber zur Tagesordnung überzugehen
ud die Petition unberücksicht zu lassen
T O 14 Petition betr theilweise Erstattung von

Kanalanschlußgebühren Referent Herr Schmidt Fällt
aus

T O 15 Bewilligung von Mittel zur Beleucht
Ang der Delitzscherstraße Referent Herr Apelt Ver
sammlung wird ersucht für die Beleuchtung der Delitzscher
straße die vom Kuratorium der Gas und Wasserwerke gefor
derten 2124 Mk 70 Pf vom 1 Juli cr bis 31 März 1390
Bewilligen zu wolle da nach ministerieller Verfügung genannte
Straße bereits am 1 Juli d I dem öffentlichen Verkehr über
geben werden soll die Beleuchtung also erforderlich ist Wird
bewilligt

T O 16 Bertheilung der Kosten für Herstellung
der Beleuchtungsanlagen der Delitzscherstraße Ref
Herr Sachs Die Eisenbahnverwaltung will die Kosten für
die Gasleitung und Kandelaber der Delitzscherstraße insoweit
übernehmen als sie für eine Herstellung ortsüblicher Beleucht
ung erforderlich werden während die Stadtgemeinde die für
Herstellung einer glänzenderen Beleuchtung erforderlichen Mehr
kosten zu tragen haben würde

Das Cüratorium der Gas und Wasserwerke sowie der Ma
gistrat haben beschlossen den dahin gehenden Vorschlag der
Eisenbahn Verwaltung zum Ausbau der Gasleitung in der
Delitzscherstraße die Kosten eines 100 wm Rohrstrauges und
der üblichen Kandelaber beitragen zu wollen anzunehmen und
wird Versammlung ersucht diesem Beschlusse beizutreten Der
Magistrat will Regenerativbrenner aufstellen und 200 weite
Gasrohre legen lassen um später die Gasleitung noch weiter
hinaus in der nothwendigen Weise anlegen und die Flammen
speisen zu können Die Eisenverwaltung will nur gewöhnliche
Kandelaber und 100 wrn weite Gasrohre bezahlen Die Ver
sammlung erklärt sich mit der Mehraufwendung des Beleucht
ungsmaterials für diese Gegend einverstanden und genehmigt
das Anerbieten der Eisenbahnverwaltung

T O 17 Herausgabe verschiedener Straßen
ausbaukautionen Referenten tie Herren Baumeister
Schulze und Professor Löning Nachdem nunmehr das
neue Ortsstatut betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen und Plätzen in Kraft getreten ist hat Magistrat be
schlössen daß alle diejenigen auf Grund der bisherigen Orts
statute vom 8 Januar 1877 und 6 März 1883 bestellten Kau
tionen freigegeben werden deren Bestellung auf Grund des
Bsnverbotes gemäß 8 12 des Gesetz vom 2 Juli 1875 nicht
hätte durch Vertagung der Ausnahme von dem Bauverbot er
zwungen werden können Versammlung wird ersucht diesem
Beschlusse beizutreten und sich damit einverstanden zu erklären
daß von den fett Inkrafttreten des Ortsstatuts lvom 8 Jan
1877 der Stadtgemeinde für Straßenherstellungskosten bestell
ten Sicherheiten nur diejenigen festgehalten werden welche ge
legentlich der Errichtung neuer Wohngebäude an den baupo
lizeilichen Bestimmungen nicht entsprechenden Straßen und
Straßentheilen mit Ausgang nach diesen Straßen einge
fordert worden sind Bekanntlich ist durch das Urtheil des Kö
niglichen Ober Verwaltung Gerichts vom 1 November 1887
in Sachen Rübesam e/a Nordhausen der Grundsatz festgestellt
daß den Straßenadjacenten die Verpflichtung zur Sicherstell
ung für die ihnen nach 8 IS des Gesetzes vom 2 Juli 1875
obliegenden Leistungen als eine öffentlich rechtliche Last nicht
auferlegt werden kann und weiter ist in diesem Urtheil über
zeugend ausgeführt daß Kautionen nur in den Fällen weiter
erhoben werden können in welchen die Kautionsstellung den
Anliegern nicht sowohl als eine Pflicht auferlegt denn viel
mehr als ein Recht nachgelassen wird mittelst dessen Ausüb
ung sie die ihnen an sich entgegenstehende Verpflichtung des
Baues sich zur Zeit überhaupt noch zu enthalten oder doch
gleichzeitig die Straßenbaulast definitiv zu erfüllen bis auf
Weiteres abwenden können so mssondere in denFällen in wel
chen gegenüber einem auf Grund des 8 12 des Baufluchtengesetzes
erlassenen Bauverbote Ausnahmen unter der Bedingung ge
stattet werden daß der Anbauende Sicherheit für die Leistun
gen bestelle welche er entweder nach der Regel des Gesetzes zu
erfüllen hat oder nach den besonderen für solche Dispensationen
getroffenen Normen freiwillig übernimmt

Neber die weiblichen Studentens der Universität
Helstngfors entnehmen wir einerKorrespondenz der Rev Ztg
das Nachstehende DieUniversitäts Obrigkeit behandelt soeben
die Frage welche Stellung die weiblichen Studenten an der
Universität gegenüber den verschiedenen Studenten Korporatio
nen einnehmen sollen Nach dem Statut muß nämlich jeder
Stndirende einer bestimmten nach den Ortschaften benannten
Korporation angehören Von einigen Seiten ist nun vorge
schlagen worden die Damen möchten eine eigene Damen
Korporation bilden von anderen behauptet man wieder dieses
stimme nicht mit der Idee der Korporation übereiu Viele sind
im Gegentheil der Meinung daß das weibliche studirende Ele
ment in vielen Richtungen eine gute Einwirkung auf das männ
liche haben könnte Thatsache ist daß sämmtliche Korporationen
in Sitzungen wo die Frage erörtert wurde beschlossen haben
dahin zu wirken daß die weiblichen Studirenden das Recht
erhalten in die sechs Korporationen den Statuten gemäß ein
zutreten Man ist sehr gespannt wie dieUniversitäts Obrig
keit die Frage entscheiden wird und ob diese Meinungsäußerung
von Seite der männlichen Studenten unbeachtet gelassen werden
kann Die Zahl der weiblichen Studenten ist allerdings bis
jetzt nicht groß es sind ihrer etwa 10 aber Alle deutet
darauf hin daß sie in starkem Zuwachs begriffen ist besonders
wenn die drei neuen gemeinsamen Gymnasien für Knaben und
Mädchen Samlkola nach ein paar Jahren Abiturienten zur
Universität entlassen werden Es sei hier nur noch bei
läufig erwähnt daß eine junge Dame die vor einem Jahre
die schriftliche Abiturienten Prüfung mitmachte sämmtliche zehn
mathematischen Aufgaben gelöst hat während im Allgemeinen
durchschnittlich etwa vier bis fünf gelöst werden erforderlich
ist die Lösung von nur drei Aufgaben als das Minimum für
das Bestehen des Examens

Die Bühne Shakespeare s sucht bekanntlich das
Münchener Hoftheater jetzt nachzuahmen Die bisherige Bühne
ist in folgender Weis umgestaltet worden Das Orchester ist
zum Theil überdeckt die Schauspieler sind um die ganze Breite
dieses neugewonnenen Flächenraumes auf welchem sie sich zu
meist bewegen den Zuschauern näher gerückt Dadurch sollen
sie weil überdies jener Raum durchweg ohne jedes Dekorations
stück bleibt gezwungen fein ihre ganze Wirkung nur in Wort
Miene und Geberde also in gutem Spiele zu suchen Der
Raum zwischen der rechten und der linken Seite der ersten
Kulisse ist auf diesen beiden Seiten mit Teppichen und Tapeten
Welche zu Ein und Ausgängeu dienen abgegrenzt und oben
mit einer Decke versehen über welche verhangene Fenster gleich
denen im ersten Stock eines Hauses sich befinden Dieser
Raum stellt also ein Gemach dar Während der vordere Raum
Vom Orchester bis zum Beginn dieses Mittelbaues immer frei
bleibt wird in diesem Gemach bisweilen ein Requisitenstück
etwa ein Ruhebett oder ein Thronfessel ausgestellt Diese ein
wenig erhöhte Mittelbühne für die Austritte intimer Art be
stimmt wird nach Abschluß solcher Austritte durch einen zwei
theiligeu fallenden Vorhang geschlossen während die Handlung
jm vorderen Raume weiter geführt wird Im Hintergrunde
der Mittelbühne befinden sich die einzigen wechselnden Dekora
tionen welche das umgestaltete Theater noch kennt gemalte
Prospekte je nach Bedürfniß Landschaften Haideland Burgen
A s w darstellend Die Prospekte sind meist Wandeldekora

Mit dem Bekanntwerden dieser Entscheidung ist selbstver
ständlich nur noch in Fällen der vorgedachten Art die Sicher
stellung von Straßenherstellungskosten von Seiten der angren
zenden Eigenthümer erfordert worden Bis zu diesem Zeit
punkte nahm ma aber allgemein an daß der Anspruch auf
Sicherstellung der den Gemeinden aus 8 15 zustehenden Rechte
unbeschränkt durch OrtSstatut festgestellt werden konnte nnd
demgemäß ist früher nach 3 des Ortsstatuts vom 8 Januar
1877 und nach 8 8 des Ortsstatuts vom 6 März 1883 bei
jeder Errichtung eines Neubaues irgend welcher Art an unfer
tigen Straßen Sicherstellung der nach 8 15 der Stadtgemeinde
zustehende Ansprüche gefordert worden Die Betheiligten
haben sich dem auch regelmäßig gefügt weil sie rechtsirrthüm
lich jene statutarischen Bestimmungen für gültig hielten und so
ist die Stadtgemeinde in Besitz einer größeren Menge von
Eautionen zu deren Bestellung die betreffenden Anbauer nicht
verpflichtet waren Es mag dahin gestellt bleiben ob die
Rückgewähr dieser auf Grund einer ungültigen ortsstatutari
schen Bestimmung eingeforderten Cauttoueu gemäß 8 178 im
Prozeßwege erstritten werden könnte und es sich schon deshalb
empfiehlt diese Eautionen freiwillig zurückzugewähren Denn
jedenfalls erscheint es eines großen Gemeinwesens nicht wür
dig Vermögensvortheile zu behalten von denen es jetzt feststeht
datz sie nur aus Rechtsirrthum gefordert und bewilligt wor
den sind Zudem läuft die Stadtgemeinde bei Rückgewähr
jener Eautionen durchaus keine Gefahr wegen ihrer Ansprüche
aus 8 15 bei eingetretener Fälligkeit leer auszugehen da neuer
dings auch durch Urtheil des Ober Verw Gerichts vom 10 Nov
1888 ausdrücklich festgestellt ist daß jene Ansprüche dinglicher
Natur sind und sonach nicht nur auf den jedesmaligen Eigen
rhümer des betr Grundstücks übergehen sondern auch gemäß
8 28 des Zwangsversteigeruugs Gesetzes vom 13 Juli 1883
wegen der Abgabenqualität der betr Leistungen an bevorrech
tigter Stelle aus dem Erlöse des verhafteten Grundstücks zur
Befriedigung kommen

Die Bestellung von besondern Kautionen hat danach überhaupt
nur noch die Bedeutung einer Erleichterung und Vereinfachung
des demnächstigen Abrechnungs Versahrens ist aber soweit
zulässig natürlich auch in dieser Hinsicht immer noch von
großem Werth weil dadurch das lästige zeitraubende und kost
spielige Zwangsversteigerungsverfahren vermieden wird Der
Herr Referent sowie der Korreferent ersuchen die Versammlung
der Magistratsvorlage zuzustimmen Letzterer knüpft hieran
jedoch einige juristische Bemerkungen Erstens spricht er seine
Verwunderung darüber aus daß der Magistrat nicht schon vor
Jahr und Tag darauf gekommen ist den begangenen Irrthum
durch Rückgabe der Kautionen gut zu machen Zweitens ficht
er das Vorgehen des Magistrats an der das Ortsstatut mit
den vom Bezirksausschusse vorgeschriebenen Aenderungen öffent
lich bekannt gegeben hat ohne vorher die nothwendige Geneh
migung der Stadtverordnetenversammlung einzuholen Dadurch
werde dem Ortsstatut der Boden des Gesetzes entzogen Herr
Stadtrath Jochmus giebt zu daß der Magistrat nicht ganz
korrekt vorgegangen ist es ihm aber gänzlich fern gelegen hat
die Rechte der Stadtverordnetenversammlung zu verletzen Der
Antrag Löning den Magistrat zu ersuchen die Beschlüsse des
Bezirksausschusses resp die vorgenommenen Aenderungen an
einigen Paragraphen des Ortsstatuts der Versammlung zur
Genehmigung vorzulegen wird angenommen ebenso auch der
Antrag des Magistrats

T O 18 Mittheilung über Abschluß des Theater
Pachtvertrages Referent Herr Sachs Die seinerzeit von
der Versammlung gewünschte genauere Fassung einzelner Kon
traktbestimmungen ist vom Theaterdirektor Rudolph durch Unter
schrift acceptirt worden und nimmt die Versammlung hiervon
Kenntniß

Zum Schluß berichtet Herr Sachs über einen Vergleich der
Stadt mit dem Architekt Walter Die Stadt hat einen Prozeß
gegen Herrn Walter wegen Pflasterungskosten verloren und
einen andern wegen Ueberlassung von Terrain gewonnen Jetzt
versteht sich der PP Walter dazu das Terrain unentgeldlich
herzugeben wenn die Stadt die Pflasterungskosten übernimmt
Der Magistrat ist hiermit einverstanden und die Stadtverord
netenversammlung billigt den Vergleich

tionen die sich rasch und geräuschlos vor den Augen des Zu
schauers jeder Aenderung des Schauplatzes entsprechend ver
schieben Die ganze dreigetheilte Bühne ist nur zwei Kulissen
tief überall seitwärts durch hängende Teppiche geschlossen
Ein Souffleurkasten ist nicht sichtbar Der große die ganze
Bühnenbreite verdeckende Vorhang schließt sich nur nach jedem
Akte Sonst bewegt sich die Handlung immer fort entweder
im Vordergrunde oder im überdeckten Mittelgrunde oder in
beiden zugleich während die Prospekte des Hintergrundes uns
zeigen wo wir uns befinden DieHandlnng wird also weniger
unterbrochen als bei der bisherigen Jnfzenirnng Zuerst
hat man König Lear auf dieser Bühne inszenirt und nach
dem in der vorigen Woche die General Probe abgehalten
worden war fand am Sonnabend die erste Ausführung statt
Hierüber berichtet man Berliner Blättern Der im Hoftheater
angestellte Versuch Lear aus imitirter shakespeare Bühne
darzustellen fand bei dem Münchener Publilum stürmischen
Beifall weicher aber mehr den Darstellern besonders Schneider
Lear zu gelten schien als dem neuen Experiment bei dem
die Art befremdete wie auf seitwärts abzuschiebender Hinter
wand die Szenenbilder wechseln Nähere Berichte liegen
noch nicht vor

sEine neue Mode Aus Paris schreibt man Zu
den elegantesten Neuheuten nach welchen die Damenwelt hastig
greift gehören die unter dem Namen Wolken eingeführten
Regenwäntel Dieselben sind aus imprägnirter Seide herge
stellt und es giebt deren drei Sorten Nummer eins Ganz
düstere Gewitterwolken ferner hellgraue Wolken mit einem
Silberrande und schließlich ein leichtes Gewölke aus dem in
kleineren oder größeren Zwischenräumen das Himmelblau
durchzudringen scheint

Sturz aus dem dritten Stockwerke Wien den
31 Mai In Neupenzing wohnt im dritten Stockwerke ein
Tramwaykntfcher welcher in Folge seines Berufes den ganzen
Tag vom Hause abwesend ist Seine Gattin war als Stuben
mädchen in einem Hotel beschäftigt weshalb die beiden Kinder
der Eheleute sich größtentheils selbst überlassen blieben Gestern
Vormittag entfernte sich die Frau ebenfalls aus ihrer Wohn
ung Zuvor jedoch sperrte sie ihren 14jährigen Stiefsohn in
das Kabinet ein weil dieser Tags zuvor zu wenig Holz klein
gehackt hatte Ihre 14jährige Tochter aus erster Ehe ließ sie
ohne Aufsicht in der Küche und im Zimmer frei schalten Es
war 1 Uhr Nachmittags Der Knabe war bereits seit 6 Uhr
Morgens eingesperrt und noch bis in die Nacht sollte er in
seinem engen Gefängnisse bleiben Da wurde der Junge un
geduldig polterte an der Thür und schrie nach Wasser Die
Schwester versuchte ihm dasselbe durch das geöffnete Fenster
in das Kabinet hinüber zu reichen Doch die ausgestreckten
Arme der beiden Kinder reichten nicht aus um das Glas er
fassen zu können Küchen und Kabinetsfenster münden beider
seits in den Lichthof liegen sehr nahe aneinander und bilden
gegenseitig einen rechten Winkel Das Mädchen verfiel auf den
Gedanken ein Bügelbrett herbeizuholen und dasselbe diagonal
aus die beiden Fenstergesimse zu legen Auf demselben schob
sich der Knabe vorsichtig aus dem Kabinet in die Küche Nun
lachten Beide über den überstanden Hausarrest Doch jetzt
gewahrte der Junge daß er einen Theil seiner Kleidung im
Gefängniß zurückgelassen hatte Schnell beeilte sich Katharina

I der geschlossenen Sitzung genehmigte die Ver
sammlung die Anstellung des Bicefeldwebets C Eberhard
als Bureau Assistent Ferner wählte dieselbe a für den
V Armenbezirk den Kaufmann Walter zum stellvertreten
den Bezirksvorsitzenden und Büchsenmacher Schröder zum
Armenvorsteher b für den XIV Armenbezirk Brauerei
besitzer P Schulze zum stellvertretenden Bezirksvorsitzenden
und Fabrikbesitzer Bertram zum Armenvorsteher

Aus der Stadt und Umgebung
Städtische Commissionen

Bau Commission
Sitzung am Mittwoch den 5 Juni cr Nachmittags 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lshausen
Ta gesordnung

1 Antrag betr die Schlackensteinübergänge
2 Bewilligung von Mitteln für den Ausbau mehrerer

Straßen des östlichen Bebauungsplans
3 Erwerb von Land vom Grundstück Oberglaucha Nr 10
4 Verkauf städtischen Terrains zum Grundstück Moritzzwinger

Nr 1
5 Verkauf städtischen Terrains zum Grundstück Moritzzwinger

Nr 1a
6 Erweiterungsbauten auf dem Grundstück des Stadt

gymnastums
7 Uuchtlinienregulirung für den Grünen Hof
8 Verkauf einer städt Schlippe auf dem Fischerplan
9 Kostenanschlag für Herstellung des Pferdebahndepots aus

dem Roßplatze
10 Projekt zur Entwässerung des Stadtgottesackers
11 Bewilligung von Mitteln für den Neubau des Königs

straßenkanals

Se Excellenz der Kultusminister von
Goßler, der wie wir gestern meldeten am Sonnabend
in unserer Stadt weilte hat an jenem Tage auch der
Universitäts Turn und Fechthalle einen Besuch abge
stattet und ist daselbst ca 1 /z Stunden verblieben Se
Excellenz nahm mit fachmännischem Auge die vorgenom
menen Turnspiele das Geräthturnen sowie die Fecht
übungen in Augenschein Er lobte mit unverhohlener
Freude die rührige Thätigkeit der Lehrer wie auch die
Luft der akademischen Jugend zu den körperlichen Uebungen
und wünschte der ersten derartigen Anstalt von ganzem
Herzen ferneres Blühen und Gedeihen

sAus unseren Schulen Heute Nachmittag siel
in unseren städtischen Schulen der herrschenden Hitze wegen
der Unterricht aus außerdem wurden in einer größeren
Anzahl von Klassen schon am Vormittag keine Lektionen
gehalten weil die betreffenden Lchrer zur Seminarkonferenz
nach Delitzsch abgereist waren

Zwecks Stellungnahme zu der Antwort des
Herrn Regierungs Präsidenten v Diest auf die bekannte
in Sachen der Schlachthausfrage an jenen ergangene vom
hiesigen Bürgerverein angeregte und von Vertretern com
munaler Vereine unterschriebene Petition fand gestern
Abend im Cass David eine Berathung der Interessenten
statt Berufen war die Versammlung vom Bürgerverein
und hatte man der Einladung zahlreich entsprochen Die
Verhandlungen wurden auffälliger Weise polizeilich über
wacht Nach eingehender Beleuchtung der Punkte mit

das Gewand zu holen Sie gelangte auch glücklich über das
Brett aus der Küche in das Kabinet Bei dem Rückwege aus
einem Fenster zum andern verschob sich das Brett das Mäd
chen verlor das Gleichgewicht und mit einem gellenden Auf
schrei stürzte es drei Stockwerke tief in den Lichthof Man
fand das bedauernswerthe Kind daselbst mit zerschmettertem
Schädel Noch auf dem Transporte in ein Krankenhaus ver
schied es

Durchgebrannt im Luftballon In einem Wiener
Vergnügungslokale stand seit einiger Zeit ein dem belgischen
Luftschiffer Adolf Wever gehöriger Ballon captif den Besucher
zur Verfügung Das Geschäft scheint nicht sonderlich viel abge
worfen zu haben denn der Besitzer des Ballon captif hat am
Sonnabend wie Wiener Blätter melden mittels des Ballons
in Begleitung seiner besseren Hälfte das Weite gesucht Unter
dem Vorwande den Ballon auf seine Leistungsfähigkeit prüfen
zu wollen bestieg Wever mit seiner Gemahlin denselben und
durchschnitt als sich der Ballon hoch oben in den Lüften be
fand plötzlich das Seil Der entfesselte Luftballon flog mit
seinen Insassen von dannen und über fein Schicksal ist bisher
nichts bekannt geworden Von anderer Seite wird berichtet
der Luftschiffer habe zugleich einen Selbstmord geplant

sMary von Vetfera In den letzten Tagen wurde,
wie man aus Wien berichtet auf dem Friedhofe in Heiligen
kreuz bei Baden für Baronin Vetfera ein Grabdenkmal aufge
stellt Dasselbe ein Marmorblock aus dem ein weißes Kreuz
hervorwächst trägt die Inschrift

Mary Freiin vm Vetsera
geb 19 März 1871

gest 30 Januar 1889
Wie eine Blume sproßt der Mensch auf und wird gebrochen

Tob 14 2
sWenn man ein schlechtes Gewissen hat j Aus

einem Städtchen von New Hampshire wo das Fälschen der
Spezereiwaaren ganz besonders schwungreich betrieben wird
erzählen amerikanische Blätter folgendes Geschichtchen Ein Herr
kaufte 6 Pfund Zucker und fand denselben stark mit Sand ver
mischt Am nächsten Tage schlug er folgende Notiz an Zur
Beachtung Ich habe von einem hiesigen Grocer L Pfund
Zucker gekauft Aus diesem habe ich 1 Pfund Sand genommen
Wenn der betreffende Hallunke mir 6 Pfund wirklichen Zucker
schick l so will ich ihn nicht blosstellen Und siehe da am
nächsten Tage wurden 5 Packete mit je 6 Pfund Zucker in der
Wohnung des Klageführers gelassen sie kamen von sämmt
lichen 5 Groeers welche in dem Städtchen Hausen

sDie Bank von Stein aus Tell, s Ein in Küßnach erscheinendes Blatt erhielt dieser Tage nachstehende An
zeige Küßnach Jmmensee Während der neulichen Durchfahrt
des Königs von Italien wurde bei der Hohlen Gasse die in
teressante Bank von Stein gesprengt auf welcher sich vermuth
lich der Schiller fche Freiheitsheld setzte um Geßler zu erwar
ten da der Punkt einen geschützten Ausblick in die reizende
Gegend nach Arth und Brunnen bietet Steinabfälle für Eng
länder Holländer verhältnißmäßig billig zu haben A Seeholzer
zum Wilhelm Tell Dieser Herr Seeholzer scheint also mehr
an die Tellsage zu glauben als die Schweizer Behörden



5enen der Herr Präsident den abschläglichen Bescheid der
betreffenden Eingabe motivirt wurde einstimmig beschlossen
einerseits eine Entgegnung auf diesen zur Uebermittelung
an Herrn v Diest andrerseits eine Recursschrift an den
Herrn Oberprästdenten der Provinz Sachsen abzufassen
Die Entwürfe dazu sollen von einer aus den Borständen
der interessirten Vereine zusammenzusetzenden Commission
gemacht werden Alsdann hat ihre Genehmigung in den
einzelnen Vereinen zu erfolgen

Volksversammlung In einer gestern Abend
im Kühlen Brunnen abgehaltenen öffentlichen Volksver
sammlung sprach der sozialdemokratische Reichstagskandidat
für Halle und den Saalkreis Herr Stadtverordneter
F Ku nert Berlin über Arbeiterverhältmsse von früher
und jetzt Zum Schluß forderte derselbe die Anwesenden
auf bei den bevorstehenden Wahlen einmüthig für den
Arbeiterkandidaten zu wirken Eine vvn Hcrrn Kunert
eingebrachte Resolution in welcher sich die Anwesenden mit
dessen Ausführungen einverstanden erklären und versprechen
bei jenen Wahlen für den Arbeiterkandidaten einzutreten
gelangte zur Abstimmung

Der Hallesche Turnverein begeht am Mitt
woch den 11 Juni im Neuen Theater sein 23jähriges
Stiftungsfest durch Concert und Ball Einem dem Ver
eine bereits 25 Jahre angehörenden Mitgliede soll bei
dieser Gelegenheit eine besondere Ovation zu Theil werden
An einem der letzten Sonntage laufenden Monats wird
der Verein wiederum mit einem großartigen Schauturnen
vor die Oeffentlichkeit treten Das Turnen findet dies
mal nicht in der städt Turnhalle sondern in den Saal
räumen des dazu sich gut eignenden Walhallatheaters statt

sPestalozzi Concerts Am Sonntag Abend ver
anstaltete im Heier schen Gasthofe zu Plößnitz der Gesang
verein Arion von Hohenthurm ein Concert zum Besten
des Pestaloz zi Vereins Von nah und fern waren zahl
reiche Freunde und Gönner erschienen und füllten bis auf
den letzten Platz den festlich geschmückten Saal Die nach
dem reichen wohl ausgewählten Programm vorgeführten
Lieder Einzel und Chorgesänge fanden in Folge ihrer
harmonischen Reinheit und des guten Vortrages den leb
haftesten Beifall Die Concerteinnahme war nach örtlichen
Verhältnissen eine sehr günstige

Walhalla Theaters Aas dem Büreau des
Walhallatheaters wird uns geschrieben Die preisge
krönte Schönheit von Spcia Frau Betty Stuckart die
auch hier wie überall sonst auf ihrer Tournee von Au
tographensammlern bestürmt wird giebt niemals ihre Un
terschrift auch nicht zu Sammlungszwecken an Private
ab Die einzige Ausnahme die sie event machen würde
könnte nur unter der Bedingung geschehen daß sie ihren
Namenszug zum Besten der Stadtarmen von
Halle auf die rückwärtige Seite der Bilder anbringt
und soll dann der betreffende Mehrbetrag der auf ein
Bild gezahlt werden muß unverkürzt dem genannten
wohlthätigen Zweck in diesem Falle also der städtischen
Armen Direktion zugeführt werden

Kellerfest j Ein fröhliches Trinkgelage herrschte
gestern Abend in den mit Tannengrün und Laubgewin
ven ausgeschmückten mit bunten Lampions erleuchteten
großen Kellerräumen des Reichshallen Etablissements in
dem die Inhaber dortselbst ein Kellerfest veranstaltet
hatten Der musikalische Theil wurde von der Henschel
schen Kapelle einem Gesangvereine und einer Quartett
sängergesellschaft ausgeführt

Besitzwechsel Die deutsche Loofah Waaren
Fabrik von Wickel in Giebichenstein ist wie wir hören
durch Kauf in den Besitz des Herrn Maurermeister Kuhnt
hier übergegangen

Vollstreckbarkeit gewerbegerichtlicher Ur
theiles Das husige Gewerbegericht hat einem durch ge
werbeschiedsgerichtliche Entscheidung verurtheilten Beklag
ten gestattet durch Hinterlegung der Streitsumme bei dem
Magistrat die Zwangsvollstreckung abzuwenden und zwar
zu einer Zeit als der Beklagte bereits die Berufung auf
den Rechtsweg beschütten hatte Der Kläger kam gegen
die Hinterlegung ein worauf die Einstellung der Zwangs
vollstreckung aufgehoben wurde da nach der Absicht des
Gesetzgebers die Forderungen der auf ihren Lohn ange
wiesenen gewerblichen Arbeiter möglichst schnell zur Voll
streckung gebracht werden sollen und zu diesem Zwecke die
Abwendung der Vollstreckung durch Sicherheitsleistung
nicht entspricht

sP atent/ Herrn L Lewin Hierselbst Markt 4 ist
ein Patent ertheilt worden auf eine Neuerung an Spül
vorrichtungen für Trinkgefäße

UnWetters Gerüchtweise verlautet daß die um
Niemberg liegenden Dorfschaften gestern Abend von meh
reren 4 Stunden anhakenden schweren Gewittern heim
gesucht wurden Der vorausgehende Sturm entwurzelte
viele Bäume der niederfallende Hagel vernichtete viele
Feldsrüchte und die gewaltigen Regenmassen verschlemmten
die ungünstig gelegenen Ackerstücks und Wiesen Der
Blitz schlug in mehrere Gebäude u A in die Kirche zu
Quetz ein ohne jedoch zu zünden

fDurch Kreosot verbrannt Auf der Grube
Delbrück bei Dieskau waren Ende voriger Woche mehrere
Männer mit Abladen von Kreosot in Fässern beschäftigt
wobei ein Grubenschmied aus Zwintschöna welcher sich auf
eines der Fässer gestellt hatte durch den Boden desselben
in die ätzende Flüssigkeit einbrach Der Mann erlitt in
Folge dessen erhebliche bis über die Knie an beiden Beinen
sich erstreckende Brandwunden

Fabrikbra nd j Gestern Mittag gegen 1 Uhrbrach
Zn dem in der Nähe des Bahnhofes gelegenen Farbewerk
von Rud Lötsch in Trotha Feuer aus welches binnen

kurzer Zeit die ganze Fabrik mit Niederlagsschuppen und
Inhalt zerstörte Leider ist dabei der Arbeiter Justus
Müller aus Trotha welcher sich im obersten Fabrikraume
befand mit verbrannt Ein anderer Arbeiter der behufs
Rettung des Müller die Treppe ersteigen wollte mußte
des Feuers wegen wider umkehren und erlitt selbst be
deutende Brandwnnden Das Feuer soll durch Explosion
von Kohlenstaub entstanden sein denn kurz zuvor hörte
man einen Knall und gleich darauf stand der Vorbau der
Fabrik in Flammen Da das Feuer durch den Wind
von Neuem angefacht wurde so konnten die eingetroffenen
4 Spritzen sich nur auf die Erhaltung des Kesselhauses
die Kessel konnten noch rechtzeitig abgelassen werden und

des Contors beschränken Der entstandene Brandschaden
ist von der Hamburg Bremer Feuer Versicherungsanstalt
zu decken Die Leiche des Müller ist später m völlig
verkohltem Zustande unter dem Schutthausen gefunden
worden

sVon einem bedauerlichen Unfälle wurde
am Sonntag der erst kürzlich von außerhalb hier zuge
reiste Maurer P in der Merseburgerstraße betroffen Er
war einem Polier bei dessen Umzüge von Leipzig hierher
behülslich Als er um vor den brennenden Sonnenstrah
len Schutz zu finden während der Fahrt in den unter
dem Möbelwagen hängenden Kasten schlüpfen wollte ge
rieth er mit dem linken Beine unter ein Hinterrad wurde
überfahren und erlitt einen Knochenbruch am Unterschenkel

sR ohrbruch Heute Vormittag platzte ein eisernes
Rohr der Wasserleitung auf dem Leipzigerplatze Aus
einer ca 2 Meter langen Oeffnung des Rohres strömte
das Wasser über den weiten Platz bis in die Leipziger
straße hinunter Die Beamten und Arbeiter des städti
schen Wasserwerks waren sofort zur Stelle und ordneten
das Aufreißen der inzwischen abgestellten Leitung an
Gegenwärtig ist man dabei das schadhafte Rohr auszu
nehmen und durch ein neues zu ersetzen

Selbstmörders Die Beschreibung des dieser Tage
bei Wettin aus der Saale gezogenen männlichen Leich
nams paßt auf den seit ca 14 Tagen von hier verschwun
denen ledigen Schreiber Gustav M von hier welcher aus
Furcht vor zu erwartender Strafe sich wohl selbst den
Tod gegeben

sPolizei Nachrichten Der Appreteur F aus
Frankenberg war in der Moritzburg zur Aushilfe als
Kellner angenommen ist aber nachdem er gegen 42 Mk
einkassirt hatte mit der Kasse spurlos verschwunden
Einem Knaben E wurden in der Halle von zwei Strol
chen die Schulbücher entrissen und will man in einem
derselben den Schulknaben H vom Unterberg erkannt
haben Eine preußische Banknote in Höhe von 500
und zwei über je 100 Mark sind abhanden gekommen
Eine goldene Broche im Werthe von 30 Mk ist in der
Leipzigerstraßx verloren gegangen Auf dem heutigen
Wochenmarkte sind verschiedene Portemonnaies gestohlen
worden

Standesamt Hatte s S Meldung vom 3 Juni
Aufgeboten Der Pastor Paul Reinhold Hermann August

Schache zu Schmira b Erfurt und Bertha Sophie Peters
Babnhofstraße 13

Eheschließungen Der Barbier Hermann Kurt Sepiimus
Holte und Anna Antonie Emilie Eilfeld Unterberg 13

Geboren Dem Schlosser Julius Becker 1 T Alwine Pau
line Toska Rathhausgasse 17 Dem Handarbeiter Ferdinand
Blume 1 I Friederike Mariha Wuchererstraße 45 Dem
Kaufmann Viktor Weber 1 S Viktor Kar Brnderstraße 16

Dem Maschinenwärter Wilhelm Sander 1 T Marie Agnes
Landwehrstraße 19 Dem Glaser Franz Lange 1 S Franz
Paul Kurt Streiberstraße IS Dem Böttchermeister Herm
Renne 1 S Friedrich Walther Fleischergasse 17 Dem Leh
rer Relnhold Dönicke 1 S Reinhold Johannes Merseburger
straße l8 Dem Kesselschmied Franz Werge 1 S Kurt Paul
und 1 T Emma Jda Bäckergasse 7 Dem Tischler Franz
Hampe 1 T Emma große Ulrichstraße 13 Dem Hand
schuhmacher Johann Jenette 1 S Johannes Otto Ernst Mar
tinsgasse 3 Dem Hsndarb Hermann Thiem 1 S Fried
rich Hermann Willh Kurt Rannischestraße 22 Dem Fabrik
arbeiter Louis Kirschmann 1 S Franz Ernst Schmiedstraße 3

Dem Handarbeiter Eduard Scharfe 1 T Anna Luise Die
mitz Dem Bäckermeister Otto Frauendorf 1 S Otto
kl Steinstraße 4 Dem Handarbeiter Karl Schwiuntek 1
S Otto Hermann Zenkergasse 11 Dem PostHalter Otto
Westphal 1 T Lina Charlotte Ankergasse 3 1 unehel T

Gestorben Des Handarbeiter Karl Pfeiffer Ehefrau Jo
hanne Auguste Klara geb Werner 30 I Gommergasse 7
Des Zimmermann Ferdinand Eilenberg todtgeb S, Thorstr
26 Des Gastwirth Karl Fehling todtgeb T Herrenstraße
22 Des Eoneertmetster Hermann Ulrich Ehefrau Anna
Malwine geb Wendler 55 I, Luilenstraße 17 Der Tischler
Ludwig Andreas Hagedorn 57 I, Ackerstraße 1 Des Gast
wirth Wilhelm Jünger T Frieda Antonie Anna 7 M Dreh
Hauptstraße 1 Die Wittwe Doroihee Auguste Dietz geb
Walther 63 I Wettinerstraße 12 Des Handarbeiter Erd
mann Morche T Hedwig Anna 13 T Schmiedstraße 1
Des Handarbeiter Reinhold Elze S todtgeb, 4 Vereinsstraße
8 Des Pfannenschmiedemeister Hermann Hallupp S todt
geboren Brunoswarte 19 Des Handarbeiter Franz Liebke
T Marie Anna 5 M Diemitz Der Eisenbahn Bureau
Assistent Hermann Albrecht 36 I Klinik Des Zimmer
mann Christian Pape Ehefrau Dorothee geb Salle 42 I,
Klinik Des Kellner Max Junglut S Wilhelm Max 8 M
gr Ulrichstraße 10 2 unehel T

Gerichtsverhandlungen
Strafkammersitzung vom 3 Juni

Die Verhandlungen vorgenannter Sitzung umfaßten zum
größten Theil nur Berwungssachen

Die Bergleute Andreas Kuberra in Ziegelrode und Nieo
laus Nowak daher wurden durch Erkenntniß des Schöffen
gerichts zu Eisleben von der Anschuldigung der Beleidigung
und Bedrohung eines Feldhüters freigesprochen Seitens der
Amtsanwaltschaft war Berufung eingelegt und Bestrafung in
Antrag gebracht Der Gerichtshof hob das Erkenntniß auf
und verurtheilte einen jeden zu 1 Woche Gefängniß

Der Arbeiter Friedlich Koppe in Hettstedt wurde vom
dortigen Schöffengericht wegen Zuckerrübendiebstahls und Be
leidigung eines Stationsdiätars zu 3 Wochen Gefängnißstrafe

eruliheilt Die o ihm eingelegte Berufung wurde ver
worfen

Ebenso erfolgte Verwerfung der Berufung des Zeugarbeiters
Karl Költfch in Schleusen gegen das ihn wegen gewaltsame
Widerstandes gegen den Amtsdiener T zu 1 Monat Gesäng
nißstrafe verurteilende Erkeuntniß des Schöffengerichts zu
Gräfenhainchen

Der Schneider Hermann Koch von hier wurde wegen Be
leidigung und Unfugs durch schöffengerichtliches Erkenntniß z
1 Woche Haft und 1 Monat Gefängniß verurtheilt dem Be
leidigten auch Publikationsbefuguiß zugesprochen Die einge
legte Berufung wurde verworfen

Aehnlich geschah es mit der Berufung des Arbeiters Töpfer
we in in Helfta gegen das ihn wegen körperlicher Mißhand
lung zu 3 Monaten Gefängniß verurteilende schöffengericht
liche Erk enntniß

Handel nnd Verkehr
ConrSbericht der Bankfirmen zn Halle a S

Börse vom 4 Juni

Dividende
für termin
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Börse zu Halle a S
Halle a S den 4 Juni 1389
Preise per Z000 Kilogramm netto

Weizen ruhig 163 133 M Roggen ruhig 147 bis 153
Mark Gerste Futter 135 150 Mk Braugerste ohne An
gebot Hafer ruhig 166 160 M Mais M RapsM Rübsen M Erbsen M Kümmö
excl Sack per 1W kg netto M Stärke incl Faß von
IM Tg Inhalt per 100 Kilo netto Hallesche Prima Weizen
36,50 37,00 M

Preise Per 100 KZ Netto
Linsen M Bohnen M Lupinen MKleesaaten ohne Geschäft

Futkerartikel Futtermehl fest 13,00 15,00 Mark RoZgen
klne 10,00 10,50 M Weizeuschalen 10 bis Mk Weizen
zrieskleie 10,00 M Malzkeime gesucht helle 11,00 12,00 M
dunkle 3,50 10,50 Mark OslZuche fest 14,25 14,50 Mark
Malz 23,50 29,75 Mark Wböl 55,00 Mark Petroleum
24 50 Mark Solaröl 0,825/30 knapp 17,50 18,W Mark
Svtriius matt ä 10000 Liter Procent Äartoffelspiritus mit 50
Mark VerbrauchsaSgabe 55,90 Mark mit 70 M Verbrauchs
zb zabe Z5 30

s3proz Konsols Z An der gestrigen Börse in Berlin
waren Gerüchte verbreitet denen zufolge die preußische Regier
ung die Absicht habe in der nächsten Woche mit einem neuen
Typus von Staatspapieren nämlich mit einer Emission 3proz
Konsols hervorzutreten Diesen Gerüchten gegenüber bemerken
Berliner von der Seehandlung inspirirte Blätter daß in allen
denjenigen Kreisen in denen man einige Fühlung mit den für
unsere Finanzverwaltuug maßgebenden Persönlichkeiten unter
hält von einer solchen Absicht nicht das Mindeste bekannt sei
Indessen verdient wie das Kl I meldet hervorgehoben zu
werden daß auch seiner Zeit als die Preußische Regierung zum
ersten Male eine Emission 3V prozeutiger Konsols veranstaltete
von der bezüglichen Absicht vorher nicht das Geringste bekannt
war Eine ähnliche Ueberraschung ist deshalb auch in diesem
Falle durchaus nicht ausgeschlossen da keinerlei Vorbereitung
in der Form eines Prospektes erforderlich ist und eine einfache
Mittheilung von Seiten der Regierung an die Makler zur
Einführung genügt

Vermischtes
Die Temperaturverhältnifse im Mai Der dies

jährige Mai war wirklich ein Wonnemonat wie ihn die
jüngere Generation nur ans den Liedern der Dichter und den
Jugenderinnerungen ihrer Großväter her kennt Verfolgen
wir so schreibt die N A Ztg die meteorologischen Auf
zeichnungen die bis zum Jahre 1843 reichen zurück so sehen
wir daß seit diesem Jahre kein einziges im Monat Mai eine
solche ununterbrochene Reihe von schönen Tagen gebracht hat
Die normale Mitteltemperatur des Monats Mai steigt von
ungefähr 9,5 Gr E bis zu 16 Gr an in diesem Mai sank
das Tagesmittel nie unter 15,9 am 12 Pankratius und hielt
sich seit dem 21 mit Ausnahme des 25 19,9 Gr und 26
18,4 Gr über 20 Gr ja erreichte am 23 sogar die Höhe

von 22,2 Gr so daß wir konstant mindestens 4 meist aber 6
bis 3 Gr über der normalen standen Obwohl die drei Tage
vom 22 bis 24 Maximaltemperaturen über 27 Gr am 23
27,8 Gr E brachten haben wir trotzdem keine solche Hitze
gehabt wie sie uns z B das sonst so übel berüchtigte ver
gangene Jahr am Sonnabend vor Pfingsten 19 Mai Mit
29,3 Gr brachte Dafür hatten wir aber auch nach dem ande
ren Extrem hin keine Exzesse zu verzeichnen während nach den
uns zugänglichen meteorologischen Auszeichnungen selbst noch
Ende Mai wie z B im Jahre 1367 am 24 Mai das Ther
mometer bis auf 2,9 Gr fiel betrug die niedrigste Tempera
tur die der vergangene Mai überhaupt brachte am 3 noch
immer 10,1 Gr Was die Niederschlagsverhältnisse anbelangt



D Hat wenigstens für Berlin der Mai auch die zweite Forder
ung der alten Bauernregel den Wonnemonat kühl und naß
Wünscht nicht erfüllt die Niederschläge waren meist unbedeu
te d um K gab es in der Mittagstunde das erste Maigewitter
mit etwas Regen ebenso am Abend des 8 Etwas mehr Feuch
tigkeit brachten die Regen am 10 11 und am 12 Morgens
Die Gewitter in der Nacht nach dem Bußtag ergaben im Regen
Messer 17 3 Millimeter Niederschlag Sonst hatten wir nur
am 19 Abends 26 Morgens und 28 Nachts leichte Nieder
schlüge zu verzeichnen im Ganzen betrug die Regenmenge nicht
W Millimeter während man mit 13 Regentagen 49 bis Ä
Millimeter kür das Nor male angiebt

Nachtrag
New Dork 3 Juni Der Totalverlust bei der

Katastrophe von Johnstown wird nunmehr wie dem
Berl Tg telegraphirt wird auf 25000 Menschen

leben und 50Millionen Dollars Werth angegeben
Die Ueberlebenden kampiren auf den der Stadt benach
barten Hügeln Der Jammer ist grenzenlos Viele suchten
in ihrer Verzweiflung freiwillig den Tod in den Wellen
Andere irren wie wahnsinnig umher Das Wasser ist
gesunken Die Ufer sind mit Leichen bedeckt und ein so

erträglicher Verwesungsgeruch erfüllt die Luft daß der
Ausbruch von Seuchen befürchtet wird Verlottertes Ge
sinde strömt von allen Seiten herzu um die Todten
z berauben einige der Leichenräuber wurden erfaßt
vier ins Wasser geworfen und ertränkt zwei erschossen und
drei trotz aller Bitten um Gnade gelyncht Ihre Taschen
waren mit abgeschnittenen Fingern und Ohren die Schmuck
trugen gefüllt Eine orgsnisirte Räuberbande versetzte
Alles in Schrecken und erhöhte noch die Schauer der

Lage Die bisher eingerückte Miltz zersprengte sie aber
und hält jetzt die Ordnung aufrecht Der Verkehr auf
der Pennsylvania Eisenbahn wird nicht vor vier Wochen
wiedereröffnet werden können Sanitätstruppm sind ab
gegangen um rasch die verwesenden Leichen zu begraben
welche bis gegen Pittsburg das Ufer bedecken Präsident
Harrison reist wahrscheinlich noch heute nach dem Schau
platz der Katastrophe ab welche die ganzen Vereinigten
Staaten in Trauer versetzt hat

Telegraphische Nachrichten
Pest 3 Juni Abgeordnetenhaus Bei der heutigen De

batte des Finanzaesetzes für 1889 kritistrte die äußerste Linke in
sehr abfälliger Weise die 15jährige Wirksamkeit des Minister
präsidenten Tisza und beantragte die Ablehnung des Budgets
Der Abgeordnete Karolyi welcher den Ministerpräsidenten
einen Verräther nannte wurde zur Ordnung gerufen Der
Ministerpräsident wies unter stürmischem Beifall der Rechten
sowie häufigem Widerspruch der Linke die Vorwürfe der
Oppositionspartei zurück namentlich daß er in den wirth
schaftlichen Verhältnissen zu Oesterreich nichts gebessert habe
Betreffs der Civilehe erklärte der Ministerpräsident dieselbe
werde sobald als möglich geschaffen werden aber er wünsche
bei der Wahl der Modalitäten und des Zeitpunktes Alles zu
vermeiden was Zwietracht unter den friedlich lebenden Kon
fessionen des Landes stiften könnte Ueberhaupt dürften große
Prinzipien nicht zu einer Zeit zur Lösung gebracht werden in
welcher die Regierung welche die herrschende Strömung kenne
die Niederlage dieser Prinzipien befürchten müßte Tisza be
ruft sich schließlich auf das Urtheil der großen Mehrheit des
Landes er erwarte das künstige Urtheil über seine Thätigkeit
werde dieselbe rechtfertigen als eine solche welche dem Vater
lande und der Nation zum Wohle gereichte und in welcher die
Aufgabe die er in der letzten Zeit zu erfüllen hatte die schwie

rigste und kummervollste war nämlich den Parlamentarismus
gegen die innere Währung zu schützen

Die Kunstausstellung
im Saale der Volksschule

ist täglich von Vormittags 10 bis Nachmittag 3 Uhr
Sonntags von Vormittags 11 bis Nachm 6 Uhr geöffnet

Eintrittsgeld pxo Person 50 Pfg
am Mittwoch und Sonnabend Nachmittag 25 Pfg

Der Borstand

Wetterbericht des HalleMen Tageblattes
Muthmaßltches Wetter für den 5 Juni 1839

Fortdauer des ziemlich heiteren und warmerr
Wetters mit Neigung zu Niederschlägen

Dat Std d o
mm

Thermometer
nach

lolsins Reaain

Feuch
tigkeit

Lust
Wind Wetter

3,6 I
4 6 l

8 Uhr
7 Ubr
2 Uhr

750 0
754 0
755,0

l 22,0
20 0
22,5

4 17,6
1 16 0
j 18 1

50
65
40

xo
0

Gewitter
heiter
desgl

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbmannteü
Städten folgende Haparanda 18 Petersburg 1 Memek
4 24 Berlm j 23 Hamburg 4 23 Chemnitz 19 München
j 19 Wien j 13 Scilly j 14 Balentia 4 12

WaNerstände Am 4 Juni Halles 1,92 Trothk
4 2,14 Dresden 0,66 Magdeburg t 1,K8

Am Mittwoch den S d
Mts Borm tO Uhr gelange
Geiststratze 4

verschiedene Möbel
zwangsweise zur Versteigerung

GerichtSvollz

Friedrichftriche S
F Dortmnnder Aktien Bier hell und dunkel ff Lichtenhainer
Mittagstisch von 12 2 früh bis Abend Stamm solide Preise Ver
einszimmer mit Klavier noch frei Franz Billard

Mittwoch den S Juni
Abends 8 Uhr

frei Koncert
Beide Pfingstfeiertage 6 8 Uhr

Auction
Mittwoch den S d Mts

Vorm SV Uhr versteigere ich
Geiftftr 4S Hierselbst zwangsweise

1 Sopha I Wäscheschrank
1 Schreibseeretär 1 Ver
tieow I Waschtisch n dergl m

Gerichtsvollzieher
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Gin Haus
mit Garten in der Gegend Linden
tratze Mersebnrgerstratze zu
aufen gesucht Offerten mit Preis
angabe unter Hl S88S bef
l rok t a Halle a/S

aus Lsrlill

3,00idöi Hsrrsll ZIv vi
1,50 t 6K 8t Ir ost

Auetio
imZwangsvottftreckungs

Bevfahren
Mittwoch den 5 d Mts

versteigere ich
1 Borm 11 Uhr Geiststr 4Shier

1 Sopha s Kleiderschränke
1 Vertikow,1 Kommode mit
Aussatz 1 Regulator e

S Mittags IS Uhr Gasthof
Röderberg Giebicheustein

Z Droschkenpferd s Wagen
1 Ladentisch mit Marmor
platte S Sophas 1 Klei
derseeretair 1 Kommode
1 Spiegel e

Gerichtsvollzieher

Nachlaß Aurlion
Am Donnerstag den d

Mts Bormittags 10 Uhr
versteigere ich Geiststratze 4S
folgende Rachlaßsachen als Mö
bel Haus und Küchengeröth
Betten Kleidungsstücke nnd
Wäsche meistbietend gegen Baar
Zahlung

Gerichtsvollzieher

Auctiou
Am Donnerstag den Jnni

Vorm 1t Uhr versteigere ich in
Passendorf zwangsweise

i Sopha 1 Kleiderschrank
4 Stühle 1 Leiterwagen c

Versammlungsort Gasthof zu den
drei Lilien

G richtw ziq i i Halle
Auetio

Am Mittwoch den S Juni
Vormittags 1V Uhr versteigere
ich Geiststratze 42 hier zwangs
weise

1 Sattler Nähmaschine

Gerichtsvollzieher in Halle

Auctiou
Am Mittwoch den S d M

Vorm 1V Uhr versteigere ich
Geiststratze 43

verschiedene MobUien
zwangsweise gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher
Reue nnd gebrauchte Möbe

kauft und verkauft Trödel 7

Auetio

Direction Mahortschitsch K Ce
Reue Debüts

Fräulein
Walzer und Liedersängerin

Die Familie
Bravour Reck u Parterre Akrobat

Herr
Gesangs Humorist

Fräulein MirsiK Mvrli
Wiener Sängerin

Das mnsikalPantomimisten
Fräulein

deutsch ungarische Sängerin

Alr I vauvv u Mil
Bravourjongleure

Wiederaustreten auf allgemeines
Verlangen

Achmkntl Mstrete
nur für wenige Tage

der preisgekrönte Schönheit
von 8p

Fm Lettv Anckart
BivplaDche Bilder

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

M HM ÜS Ajlr mi MHlr HUiiW
kesWasttil bctrcWö

Nachdem am 29 Mai cr in Gegenwart eines obrigkeitlichen
Commiffars die Rechnungen der 80 Thlr und 30 Thlr Begräbnch
Gefellfchaften pro 1888 revidirt worden theilen wir den Interessent
derselben daraus folgendes mit

Die 8 Thlr Kasse betreffend
Es sind im Jahre 1888 7 Sterbefälle vorgekommen für welche

collectirt ist Für diese rückten 7 neue Mitglieder aus der Zahl der
Expectanten ein außerdem sind 2 Mitglieder wegen rückständiger Bei
träge gestrichen und dafür Expectanten eingerückt

Das Vermögen betrug nach dem Kurswerthe vom 31 December
1888 28,932 Mk 20 Pfg

Es sind die ältesten 40 Mitglieder von sämmtlichen Beiträgen ganz
rei und die nächstältesten 130 Mitgliedern zahlen nur die Hälfte der
atutenmäßigcn Beiträge

it Die SO Thlr Kasse betreffend
Hier sind 11 Sterbesälle vorgekommen wofür collectirt ist und

wofür 11 neue Mitglieder aus der Zahl der Expectanten eingerückt
ind außerdem sind 2 Mitglieder wegen rückständiger Beiträge gestrichen

und dafür 2 Expectanten eingerückt
Das Vermögen beträgt nach dem Kurswerthe vom 31 December

1888 13264 Mk 55 Pfg
Es sind die ältesten 40 Mitglieder von sämmtlichen Beiträgen

ganz frei und die nächstältesten 160 Mitglieder zahlen nur die Hälfte
der statutenmäßigen Beiträge

Beide Institute sind durch das angesammelte Vermögen so gestellt
daß auch das letzte Mitglied mit der Aussteuer gedeckt ist

Halle a S den 4 Juni 1889
Die Borsteher der 8 Thlr nnd 3V Thlr Bearäbnik

Gesellschsften

MMdrer
bes die Einzelfahrer des D R B
sowie Freunde des Sports in
Halle a S u näherer Umgebung
welche zwanglosen Zusammenkünf

ten von Sportsgenossen und Ge
nofsinnen geneigt sind und beson
ders gemeinsames Tourenfahren
zur Kräftigung der Gesundheit er
streben werden ersucht am Don
nerstagden d M Abends
8 Uhr in der Kaiser Wilhelms
Halle Neue Promenade sich ein
zufinden

MassaKv
Voll 14kill lob llscti

8 M trWe8 Mt
Lxrsekst v 3 5

VvrtliuK Zlassvllr
Schiltzpocke

impfe ich Mittwochs 3 Ubr Nachm

kr leüiier 8 K
M Stellensuchende jeden

ßBernfs placirt schnell iie
Itvr in Dresden
Maxstraße 6

BaLfüsterstr 14 gr Laden
mit Contor u Nebenräumen zu
vermiethen Ebendaselbst herr
schaftliche Parterrewohnung
bestehend aus 6 Zimmern mit Zu
behör u Gartenbenutzung Näheres

Schulgaffe ä I

große u kl Wohnungen auch
Werkstätten fof od später z bez
Näh daselbst und Ulestrahe lS

KiMtMnerkv Verein
21 8

mmts Vtrsaminlung
Donnerstag den Juni 1888

Abends 8 Uhr im Saale des

Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Mittheilungen über moderne

Giasmalerei unter Borführung von
Proben durch Herrn Ferd Müller
aus Quedlinburg

3 Berathung über die Ein
richtnng einer dauernden kunst
gewerblichen Ansstellnng

4 Ausschreibung einer Wettbe
werbung für Programm Umschlag
und Tischkarte für den allgem
deutschen Bergmannstag Wahl der
Preisrichter

5 Aufnahme neuer Mitglieder

Der Vorstand
Reg Baumeister

Lagerplätze und eine Wohn
ung zu 270 Mark zu vermiethen

Wohnung für 250 u 270 Mi
zu vermiethen

Henriettenstrahe 14
E möbl Z m Cab z v Poststr 12II
Schläfst zu verm IV Veremsstr 11

Mr dm redaMonellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle
Expedition des Halleiche Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Buchdruckerel R Riet

Morgens bis Uhr

Die BollMche
befindet sich Brunoswarte KG
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen s 25 Pfg auf halbe IS
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nmc
bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrtchstraße 24 zu haben

Die Verwaltung Volksküche

in HM
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